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Sprachen portfolios noch zunehmen. Dies heisst, dass die Bedeutung von
Diagnoseinstrumenten zur Selbst- und Fremdeinschätzung sowie von
Übungsmaterialien zwecks Erwerb der Kompetenzen und der Erreichung der
Standards zunehmen wird.

Auf Lesestrategien und auf die ästhetische Genussfähigkeit

Verstehen, wie Lesen technologisch gesehen funktioniert und es fördern können,

ist das eine, ein ebenso wichtiges Postulat der Leseförderung ist aber die
ästhetische Genussfähigkeit, die Freude am Lesen, die Leselust, das Geniessen

des «Kinos im Kopf», Lesen als Bereicherung, als Horizonterweiterung,
als symbolische Zeitreise, als Erlebnis-, Erfahrungs- und Imaginationsraum.
Die beste Leseförderung ist m. E. die, die beiden Anliegen gerecht wird.13

Referat, gehalten an der pädagogischen Tagung der Interkantonalen Lehrmittelzentrale

(ilz) vom 28. Nov. 2003 in Zürich.

13 Spinner, K. H. Ästhetische Bildung und Sprachförderung. Vortrag auf der Tagung
«Sprachfähigkeiten fördern. Konzepte, Zugänge, Erfahrungen» am 25. Sept. 2003 in
Luzern.
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